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Das Tagewerk der 6rde.
Slidjt jeber fann ein Slbler fein unb girnenttdjt umfdjroeben.
Sttcfjt jeber fann bie SBeit befrei'n, e8 mufe auaj Sauern geben.

(Stfenne bieS, bu armer SBidjt, etjtgeigig rjon ©ebetbe!
®u afjnft in feiner ©röfee nicfjt baS ©ageroetf ber @tbe!

Die vier Schwestern.
3utiSptubcng: Serteibet mit SBofjtfuft baS Seben;

SJtebigtn: Seffeifet ftcfj bem Seben ben Steffen gu geben;

©fjeofogie: Serfptidjt uns ein beffereS einiges Seben!
33 fj i f o f o p fj i e : bie fefjrt uns in ©emut bem ©teibfatt oetgeben

Briefkasten der Redaktion.

Dr. K. i. S. ©anf. ©ie ©erren fdjeinen
nidjt fentimental, bafjer fie bas SerSIein
mofjl certragen mögen, follt' man gfauben!

A. B. i. S. SBir roollen fefjen roaS ber
geidjner braus madjt. ©anf. R. D. i. D.
Sie roiffen bodj, Dafe unfet Slatt erft ©am8=
tagS erfdjeint, füt jene geilen atfo 5 ©age
gu fpät. ©rufe D.B. i. NI. SBaS pritna
Srefefttofj fei? ftagen ©te uns an. SBit
lafen biefet ©age in einet geitung: ©ie
Serfammlung beS ©djroeigctifdjen tanbro.
SetetnS beftanb aus gefunben, roofjlpe*
näfjrten, fräfttgen SJtannen. Sluf ben 85
Hopfen geigten ftdj nur groet ©latjcn*. ©aë
ift ein fteineS SJtuftet biefet SBate. ©et
fdjeint affo bem ©runbfage gu fjufbigen:

3c borftiget, befto gefünbet. Slidjt übefl NI. i. Z. Seften ©anf, baS
tut ben ©ienft beffer, atS jebe Setttton. Falk. Seften ©anf!

Craf i. B. ©oldje Setbienfte oetgifet bet Stebelfpaltrt" ofjnefjin
ntdjt. 3mmetf)in beften ©anf! B. NI. i. W. @8 ift mit bem
SBitg roie mit bem ©elb, met niel befitjt, gibt getabe fooief auS,
atS et nötig fjat; roet gat feinS bat, bet ffappett mit bem SiS=
djen, baS et fidj auSgefief)en fjat tefjtt uns fdjon ©apfjit. K. K. i. W.
einiges netroenbet. Steft ftefjt gur Serfügung, ©anf. NI. H. i. S. gu fpät füt
biefe Slummet. K. B. i. Z. SBit roieberfjoten, roaS roir Sbnen unmtttefbat
nadj SunbeStat ©aufet'S ©obe fagten: güt ben geetgnetften Staajfolger
batten roit flafimtt non SItj. ©iefet Stuffaffung pfltdjtet nun audj ein gutet
Eeif bet fdjroeigetifdjen Steffe bei. A. W. i. NI. SJiit ©anf netroenbet.
Stber fegen* unb geben* ift fein Steint! R. W. i. U. ©anf. SBit rooffen
feljen, roaS btauS roitb, fobafb uns jene Sublifatton gu ©cftdjte fommt.
S. T. i. S. ©anf, baS ift fdjatfet gieget unb bodj fein aftet! U. K. i. B.
3a, bie fjat'S bem gangen Softe oorgemadjt unb rotrb bte fieben fetten
3afjre roieber bringen, roenn fdjon fie fefber audj an ©eroidjt nidjt gunimmt!
R. C. i. O. SIbonniten ©ie bie Eonfibentia*, fdjroeig. ©anbetS=SIuëfunftS=
Statt, rebipirt non St. ©ugner in Sern, bort roetben ©ic baS ©eroünfdjte
finben. R. B. i. S. ©ie Steife ©tjamberlainS mit SJlitner netfpttdjt tedjt
tnteteffante grüdjte. ©ie intereffantefte baoon abet roäte, roenn bie Suten
btefe beiben Utfjebet all' beS namentofen fübaftifantfdjen (SlenbS fjängen
roütben. ©aS foftet nidjts unb alle Beute fjätten greube batan.

Verschiedenen. SInontjmeS roirb nidjt betücffiajtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH

B estes M u ndwasser der^We lt

Ueber die qanze Erde verbreitet!

Schirmfabrik 123-6

August Keller
Zürich l

Engros Bahnhofstrasse 76 Détail

Regen- und Sonnenschirme
Spazierstöcke >

W Billigste bis feinste Cenre.

Vorzüge
ber poster ^e6etts»er(tdjerungs-çj>efeuïajaff befteften in

mäßigen iJräutien, liberalen Öc&Mtgnngen
rottlnntrr ödjitbrtt-itcnttttrttna.

©te ©efetlfdjaft empfietjlt ftcfj sunt Slbfdjfufe oon
dteßens-, dmtberausfteuer-, Jtfters-, Renten-, finget - |tnfatt-

unb gtetfe-^erltdjerunflen.
Tyiir SJerftdjerungen mit ©erotnn ©iotbenbe naaj 2 3af)Ten-
¦pleine fenensuerridjerwng oljne är?tlid)e îlntetrfnnjnug

gegen SBodjen-Srämien. 121-
Sjertreter ber ^Sâfoise an ntlen größeren Drten.

Gewerbebank Zürich.
Wir geben Inhaber- und Namens-Obligationen aus

in Beträfen von 500, 1000 und 5000 Fr. 110.-3

à 4 0
» verzinslich zu 101.

à 3:; °
o al pari

Zürich, 1. Nov. 1902.

auf 4 Jahre fest.

Die Direktion.

Blasenkatarrb, Blasensteine.
©te Unterjetdjnete roar lange geit mit einem djronifdjen 3lasenkatarrhe

mit Slasensteinen, Slutharnen, blutigem, satzigem }{arne, starem Jtarndrange,
Jtarnzwang, "Wasserbrennen, fjefttgen Schmerzen beim Urinieren, nnroitlfürtidjem
}{arnabgang unb Jtarntröpfeln befjaftet unb gebraudjte Vielerlei, aber otjne (Srfolg.
©a§ fieiben oerfdjlimmerte fidj trotj aller Sfnroenbungen metjr unb mefjr. 3dj
fjabe midj bann auf Slnraten meiner Sefannten oon ber yriwatpoliklini" in Slarus
briefltdj befjanbefn laffen unb bin oollftänbig geljeitt roorben. ©iefe Slnftatt tjat
ba§ Vertrauen, baê idj in fte gefetjt fjabe, geredjtfertigt unb oerbient ba§ 8ob,
baê ibr allgemein gefpenbet roirb. güridj III, Sfufeerfitjt, ©tenerftrafee 62, ben

10. SJJärg 1900. grau SBitroe Stoljr. mmW gur Segtaubigung oorftetjenber llnter=
fdjrift ber gtau Slife Stofjt bafjter. güriaj III, ben 16. SJlörg 1900. ©tabt*
ammannamt güridj, Âreiê III. ©et ©tabtammann : (?rd. Slbreffe: ffrivat-
doliklinik ßlarus, Ätrdjftrafee 405, Slarus. 53=9 H^HHBHHM

Vas ^agenerk ctcr Crcle.
Nicht jeder kann ein Adler sein und Firnenlicht umschweben.

Nicht jeder kann die Welt besrei'n, es muß auch Bauern geben.

Erkenne dies, du armer Wicht, ehrgeizig von Geberde I

Du ahnst in seiner Größe nicht das Tagewerk der Erde!

Vie vier 8cr»vestern.
Jurisprudenz: Verleidet mit Wohllust das Leben;

Medizin: Befleißt sich dem Leben den Resten zu geben;

Theologie: Verspricht uns ein besseres ewiges Leben!

Philosophie: die lehrr uns in Demut dem Dreiblatt vergeben

krîefkasten cler Kectaktion.

Dr. K. i. 8. Dank. Die Herren scheinen
nicht sentimental, daher sie das Verslein
wohl vertragen mögen, sollt' man glauben!

4. S. >. S. Wir wollen sehen was der
Zeichner draus macht. Dank. ». 0. i. 0.
Sie wissen doch, daß unser Blatt erst Samstags

erscheint, für jene Zeilen also 5 Tage
zu spät. Gruß r>. S. i. I«. Was prima
Preßstroh sei? fragen Sie uns an. Wir
lasen dieser Tage in einer Zeitung: Die
Versammlung des Schweizerischen landw.
Vereins bestand aus gesunden,
wohlgenährten, kräftigen Mannen. Auf den !>>

Köpfen zeigten sich nur zwei Glatzen". Das
ist ein kleines Muster dieser Ware. Der
scheint also dem Grundsatze zu huldigen:

Je borstiger, desto gesünder. Nicht übel! IVI. i. Besten Dank, das
tut den Dienst besser, als jede Petitton. Besten Dank!

Orsf i. S. Solche Verdienste vergißt der Nebetspalter" ohnehin
nicht. Immerhin besten Dank! S. I«. i. Vi/. Es ist mit dem
Witz wie mit dem Geld, wer viel besitzt, gibt gerade soviel aus,
als er nötig hat; wer gar keins hat, der klappert mit dem Bischen,

das er sich ausgeliehen hat lehrt uns schon Saphir, K. X. I. V/.
Einiges verwendet. Rest steht zur Verfügung. Dank. IVI. i». i. S. Zu spät für
diese Nummer. K. S. i. 21. Wir wiederholen, was wir Ihnen unmittelbar
nach Bundesrat Hauser's Tode sagten: Für den geeignetsten Nachfolger
kalten wir Kasimir von Arx. Dieser Auffassung pflichtet nun auch ein guter
Teil der schweizerischen Presse bei, 4. >>V. i. IVI. Mit Dank verwendet.
Aber legen" und geben" ist kein Reim! N. V/. i. U. Dank. Wir wollen
sehen, was draus wird, sobald uns jene Publikation zu Gesichte kommt.
S. 1°. i. 8. Dank, das ist scharfer Zieger und doch kein alter! U. X. i. S.
Ja, die hat's dem ganzen Volke vorgemacht und wird die sieben selten
Jahre wieder bringen, wenn schon sie selber auch an Gewicht nicht zunimmt!
lîî. 0. i. 0. Abonntren Sie die Confidentia", schweiz, Handels-Auskunfts-
Blatt, rediairt von A, Gugger in Bern, dort werden Sie das Gewünschte
finden. ». S. i. 8. Die Reise Chamberlains mit Milner verspricht recht
interessante Früchte. Die interessanteste davon aber wäre, wenn die Buren
diese beiden Urheber all' des namenlosen südafrikanischen Elends hängen
würden. Das kostet nichts und alle Leute hätten Freude daran.

Vsrsotiisrieneri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kêMàtà son ?SÄ à kllà nur unter MilUM lZuöllöllilllßildo Mtilttst.

I »^ksîi-i>i-ckîâiii7i>i
1400».? Qmcoeiî à Ois

vom «zintaekstsn

Ueber clie cjânze Là verbreitet!

Zebirmfabrik 123-6

Türiek
tingl-os kàdoktkiMe 7K vêts!!

R,6A6H- unci Lonnsusoliii'iri.S
^> Lx»Â^ÌSrst)ôàS <>

sMiAsts dis rsiiists Osnrs.

Vorzüge
der ZZaster Lebeusversicherungs-Hesellschaft bestehen in

mäßigen Prämien, liveraten Bedingungen
rontanter Schaden-Regutirung.

Tie Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von
Gebens-, Kinderaussteuer-, Alters-, Acuten-, Hinzel » Hlnfatl-

und Neise-Wcrsicheruugen.
Für Versicherungen mit Gewinn Dividende nach 2 Jahren.
Hieine Kevensverlichernng ohne ärztliche Untersuchung

gegen Wochen-Prämien. 121-
Vertreter der ZSâloise an allen größeren Orten.

^Vir gelten Inltabsr- unci >'àrn<zns-(>i>IÌAiìtioirLr> aus
in tZstàeri von 500. 1000 uinl 5000 t?r. 110-3

à 4 ^
» verzinslich ?u 101.

à 3 '
-

'
> a! pari

Zürich, 1. à 19VZ.

sut 4 làe ksi.

vis viroktion.

klasenkalarll), klasetmeme.
Die Unterzeichnete war lange Zeit mit einem chronischen Zlssenkstsrriie

mit Alssensteinen, Aiutksrnen, blutigem, sstîigem )<srne, stsrem ^srnclrsnge,
)isrn2«sng, ^ssserbrennen, hestigen Zokmsr-en beim Urinieren, nnwillkiirlichein
X-irnsdgsng und Xsrntröpfeln behastet und gebrauchte Vielerlei, aber ohne Erfolg.
Das Leiden verschlimmerte sich trotz aller Anwendungen mehr und mehr. Ich
habe mich dann aus Anraten meiner Bekannten von der ?rivstpoliklini^ in LIsrus
brieflich behandeln lassen nnd bin vollständig geheilt worden. Diese Anstalt hat
das Vertrauen, das ich in sie gesetzt habe, gerechtfertigt und verdient das Lob,
das ihr allgemein gespendet wird. Zürich III, Außersihl, Dienerstraße 62, den

IL. März 1900. Frau Witwe Rohr. W» Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrist

der Frau Elise Rohr dahier. Zürich III, den 16. März 1900. Stadt-
ammannamt Zürich, Kreis III. Der Stadtammann : Erl,, W» Ädreise: Drivai-
äoiiklinik Clsrus, Kirchstraße 405, Lisrus. è!»
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